


















































seite27

„ALLES ROGER!“

Horrorszenarien in 3,5 Metern Flughöhe

Nichts für schwache Nerven! Selbst hartgesottenen BerufspilotInnen mit 
jahrelanger Erfahrung fordert das regelmäßige Training am Flugsimulator 
alles an Konzentration und Kraft ab. Ihre Flugkünste perfektionieren können 
sie in einem der modernsten Flugsimulatorzentren Europas in Neusiedl am See. 

CEO Ing. Thomas Herrele
Aviation Academy Austria
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ein blick ins cockpit mit ceo ing. thomas herrele

Ready 4 take-off! 
Kraftvoll schiebt sich die Fokker 100 nach vorne und 
presst den Piloten fest in den Sitz. Sanft hebt sie von 
der Rollbahn ab und steigt steil empor. Plötzlich ein 
Warnsignal: Rauch steigt im Cockpit auf, der 
Kabinendruck sinkt rapide ab, ein Bordsystem nach 
dem anderen fällt aus! Nur wenige Augenblicke 
bleiben, die Maschine unter Kontrolle zu bringen …

STOPP! Nur eine Übung. Noch mal von vorn: „Das 
realitätsnahe Training von Notfallsituationen im Flugsi-
mulator ist für PilotInnen Pflicht“, klärt CEO Ing. Thomas 
Herrele auf. „Grundsätzlich decken wir in unserem 
Schulungszentrum aber das gesamte Spektrum einer 
Flugausbildung ab – wobei man klar sagen muss, dass 

wir an diesem Standort auf die Ausbildung von Berufs- 
und Linienpiloten spezialisiert sind.“

Die Aviation Academy Austria in Neusiedl am See ist 
die einzige Ausbildungsstätte Österreichs, die 
Full-Flight-Simulatoren im Einsatz hat. „Wir schulen 
ausschließlich auf Flugsimulatoren der höchsten 
Zulassungsstufe. Auf diesen Maschinen lassen sich alle 
erdenklichen Fehlerszenarien nachstellen. Das reicht 
von Triebwerksbränden bis zu komplexen Kombinati-
onen unterschiedlichster Systemfehler.“

„Der Eindruck ist absolut realistisch.
Selbst Berufspiloten vergessen nach

kurzer Zeit, dass sie im Simulator sitzen.“

Der optische und physische Eindruck, den die Crew 
im Cockpit erlebt, ist täuschend echt. „Selbst als 
Berufspilot vergisst man nach kurzer Zeit, dass man 
nur wenige Meter über dem Boden im Simulator 
sitzt“, so CEO Herrele weiter. „Die vermittelte 
Wirkung der Simulation ist so realistisch, dass die 
Zeit im Simulator während der Ausbildung von der 
Behörde als reguläre Flugzeit anerkannt wird.“ 

Zur Erzielung dieses psychologischen Wahrneh-
mungseffektes wird ein enormer Aufwand getrie-
ben. Die Plattform hebt und senkt sich, um 
Beschleunigung zu vermitteln, die Außensicht wird 
komplett nachgebildet, selbst alle Geräusche, die 

in einem Flugzeug vorkommen können, werden für 
die trainierenden PilotInnen realitätsnah simuliert. 

KundInnen der Aviation Academy Austria reisen aus 
allen Teilen der Welt nach Neusiedl am See an – für 
CEO Herrele eine exakte Punktlandung in der 
Standortwahl: „Wir haben sehr intensiv nach einem 
Ort mit internationaler Anbindung gesucht. Platz 
am Flughafen Wien-Schwechat ist allerdings sehr 
begrenzt und teuer. Wir haben unseren Suchradius 
erweitert und sind in Neusiedl am See auf ideale 
Voraussetzungen gestoßen. Nicht nur, weil damals 
schon absehbar war, dass sich die Infrastruktur gut 
entwickeln wird. In unmittelbarer Nähe haben wir 
gleich einen zweiten internationalen Flughafen – 
Bratislava ist nur 20 Minuten entfernt. Nicht unwe-
sentlich für unsere KundInnen sind die weiteren 
Einrichtungen in direkter Umgebung. Von hier bis 
zum nächsten Hotel mit 120 Betten sind es nur fünf 

CEO Ing. Thomas Herrele
Aviation Academy Austria


















